
WIR  verschließen  nicht  die
Augen …
Bitte ansehen und massenhaft teilen! So setzen WIR Zeichen
gehen Hass, Hetze und Populismus!

„Augen auf! Gemeinsam #GegenHassImNetz“ von YouTube anzeigen
Hier klicken, um den Inhalt von YouTube anzuzeigen.
Erfahre mehr in der Datenschutzerklärung von YouTube.

  Inhalt von YouTube immer anzeigen

„Augen auf! Gemeinsam #GegenHassImNetz“ direkt öffnen

Warum wählen ….?
Gedanken, warum ich wählen gehen werde …!

Trump Leviten gelesen!
Bischöfin Marian Budde liest US-Präsidenten Trump die Leviten!

https://denk-arten.de/blog-beitraege/gesellschaft-politik/wir-verschliessen-nicht-die-augen/04/06/2025/
https://denk-arten.de/blog-beitraege/gesellschaft-politik/wir-verschliessen-nicht-die-augen/04/06/2025/
https://policies.google.com/privacy?hl=de
https://youtu.be/bIpffS75vPU?si=k3rtcUojt7d-IG9v
https://denk-arten.de/blog-beitraege/warum-waehlen/09/02/2025/
https://denk-arten.de/allgemein/trump-leviten-gelesen/22/01/2025/


Das Geschäft „Angst“
Populisten, insbesondere die Rechtspopulisten, zeichnen sich
dadurch aus, dass sie ein ‚Geschäft mit der Angst betreiben‘.

Solidarität nicht verweigern
Wer seine Ohren verstopft vor dem Schreien des Armen,
der wird einst auch rufen und nicht erhört werden.
Sprichwörter / Sprüche 21,13

(c) Gerd Wittka, 2024, erstellt mittels KI

https://denk-arten.de/blog-beitraege/das-geschaeft-angst/29/09/2024/
https://denk-arten.de/blog-beitraege/solidaritaet-nicht-verweigern/25/09/2024/


Dieses Wort habe ich am 24.9.2024 in meinem Stundengebet-Buch
gelesen. Es stand ganz am Anfang dieses Tages und sollte für
mich das Leitwort dieses heutigen Tages werden.

Es ist ein Wort höchster Aktualität, scheint es doch so, als
würde unsere Welt kaltherziger und weniger solidarisch.
Da  ist  zuvorderst  eine  zunehmend  extrem  fremdenfeindlichen
Haltung in unserer Gesellschaft zu erkennen, die auch noch
parteilich fokussiert wird.

Erklärungen,  eine  ‚traditionelle‘  Partei  zu  sein,  die  auf
vermeintlich ‚traditionelle‘ Werte zurück greifen will, iust
jedoch dann Lug und Trug und es zeigt sich in ihrer ganzen
Programmatik  eine  inhumane  und  überhaupt  nicht  unsere
christlich-abendländischen Kultur berücksichtigende Haltung.

Diese wird nämlich geprägt u.a. durch das obige Leitwort.

Schon im Alten Testament wurde es als edelmütig angesehen,
wenn gläubige Menschen sich auch einer ethisch-solidarischen
Haltung gegenüber Menschen verpflichtet wussten, die sich um
Notleidende kümmerte.
Ihnen  nicht  die  notwendige  Hilfe  und  Unterstützung  zu
versagen,  war  wesentliches  Zeichen  einer  alttestamentlichen
Ethik, die im Neuen Testament von Jesus Christus noch einmal
übersteigert wurde.
Für ihn sind nämlich all jene seine ‚Brüder und Schwestern‘,
die nicht dem Fleisch nach zu ihm gehören, sondern dem Geiste
nach.
Auch das ergibt sich aus dem heutigen Tagesevangelium, in dem
es heißt:

Meine Mutter und meine Brüder sind die,
die das Wort Gottes hören und danach handeln.

Lk, 8,21

Eine christliche-abendländische Ethik ist also eine Ethik, die



ihre Aufmerksamkeit auf die anderen richtet, nämlich auf jene,
die unserer Solidarität, Hilfe und Zuwendung bedürfen.
Alles andere, vor allem die egozentrische Fixiertheit z.B. auf
die eigene Nationalität ist wider dem Geist des Evangeliums.

Das gilt dann in folge dessen auch für alles diskriminierende
Geschwafel,  welche  das  traditionelle  Familien-  und
Geschlechterbild  hochhalten  will.
Wenn  dies  nämlich  einher  geht  mit  Herabsetzung  und
Verweigerung  der  Freiheit  und  Selbstbestimmungsrechte  des
Individuums,  kann  es  sich  nicht  auf  Humanismus,  auf
christliche  Ethik  und  christlich-abendländische  Kultur
berufen.
Dies  geht  auch  dann  nicht,  wenn  sich  zeitgeschichtliche
Zeugnisse anführen, lassen, die andere Menschen verfolgt und
diskriminiert  haben  im  vermeintlichen  Rückgriff  auf  das
Christentum.
In Wahrheit haben sie schon damals den christlichen Glauben
verraten;  sie  waren  in  diesem  Sinne  schon  in  Wahrheit
‚Antichrist:innen‘!

Rassismus?

https://denk-arten.de/blog-beitraege/gesellschaft-politik/rassismus/22/04/2023/


Bild von Gordon Johnson auf Pixabay

Was ist politisch korrekt? – Welche Begrifflichkeiten können
wir benutzen, ohne in den Verdacht zu geraten, rassistischen
Sprachgebrauch zu verwenden?

Mit  der  zunehmenden  –  und  sicherlich  auch  berechtigten  –
Diskussion  über  Rassismus,  Diskriminierung,  political
correctness  und  populistische  Hetze  geht  eine  zunehmende
Verunsicherung einher.
Auch mit diesem Beitrag weiß ich, dass ich einen schmalen Grat
betreten habe.

Wer mich kennt, weiß aber auch, dass ich mir das Selberdenken
und das Nach-Denken nicht verbieten lasse.
Und so lasse ich mich gerne konfrontieren mit neuen Aspekten
und Überlegungen, Impulsen und Informationen, um meine eigene
Sicht auf Themen zu überprüfen und weiter zu entwickeln.

Über ein heißes Eisen bin ich gestoßen, als ich ein Interview
eines Restaurantbesitzers sah, der aus Nigeria kommt und in
Kiel  ein  Restaurant  führt,  das  den  Namen  trägt  „Zum
Mohrenkopf“.

Ohne jetzt weiter etwas dazu zu schreiben, möchte ich ihn,
ANDREW ONUEGBU, selber zu Wort kommen lassen…

https://pixabay.com/de/users/gdj-1086657/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2099029
https://pixabay.com/de//?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2099029


Dieses Video zeigt Ausschnitte eines Interviews aus dem Jahre
2020. Das vollständige Interview ist ebenfalls bei youtube zu
finden.

„BEST OF MOHRENKOPF (ANDREW ONUEGBU)“ von YouTube anzeigen
Hier klicken, um den Inhalt von YouTube anzuzeigen.
Erfahre mehr in der Datenschutzerklärung von YouTube.

  Inhalt von YouTube immer anzeigen

„BEST OF MOHRENKOPF (ANDREW ONUEGBU)“ direkt öffnen
Quelle: https://youtu.be/nxQqeF0iT-Q
Wer  sich  noch  intensiver  mit  dieser  Thematik  und  seiner
Sichtweise auseinandersetzen möchte, dem sei dieses Interview
sehr empfohlen!

Auf  der  Suche  nach  richtigem,  guten  und  respektvollen
Verhaltens  anderen  gegenüber,  lässt  ANDREW  ONUEGBU  fast
beiläufig einige Kriterien fallen, die mir für diese nötige
Auseinandersetzung wichtig sind.

Dazu gehören:

(historisches) Hintergrundwissen
die  Einbeziehung  betroffener  Menschen  (nicht
unautorisiert für sie sprechen, sondern sie selber für
sich sprechen lassen und ihre Sichtweise wahrzunehmen;
sie selber sprechen lassen)
die Akzeptanz ihrer Sicht und Empfindungen zum Thema
die Klärung der Intention, mit der bestimmte Begriffe
oder Themen aufgegriffen und genutzt werden (geschieht
das aus Liebe, Wertschätzung und Respekt oder aus Hass
und Hetze…?)
der  offene  und  immer  respektvolle  Umgang  miteinander
(Wertschätzung)
…

Andrew Onuegbu hat mir mit seinen Worten einige wertvolle

https://www.youtube.com/watch?v=VafZiLk9nRs&t=374s
https://policies.google.com/privacy?hl=de
https://youtu.be/nxQqeF0iT-Q
https://www.youtube.com/watch?v=Mgma_wcCmVc
https://www.youtube.com/watch?v=Mgma_wcCmVc
https://www.youtube.com/watch?v=Mgma_wcCmVc


Aspekte und Hinweise gegeben, wie wir mit schwierigen und
problematischen  Themen  dennoch  respektvoll  und  angemessen
umgehen können und in einen wertschätzenden Diskurs kommen
können, ohne die Themen für Ideologien zu missbrauchen.

Was denkst du über die Worte von Andrew Onuegbu? – Schreib es
gerne in den Kommentaren!


